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Präambel

Vom SFV-Vorstand am 23.03.2024 beschlossen

Um Juniorinnen und Junioren alters- und interessensgerechte Spielmöglichkeiten zu eröffnen, sind das
Fußballspiele auf verkleinerten Spielfeldern unter Anwendung der folgenden Bestimmungen
durchzuführen.

Kinderfußball = Kleinfeldfußball

Der Fußballsport fasziniert Jung und Alt
gleichermaßen, selbst Kinder im Vorschulalter
jagen heute schon im Verein dem Ball nach. Um
unsere Kinder zu begeistern und langfristig für
das Fußballspiel zu motivieren, ist es allerdings
von großer Bedeutung, den Kindern eine gute
Ausbildung mit viel Spaß und Freude am Spiel
zu vermitteln.

Kinder erleben die Faszination des Fußball-
spielens am besten, wenn die Anforderungen,
Spielregeln und Spielformen auf ihren jeweili-
gen Altersbereich abgestimmt sind und nicht
vom Erwachsenenfußball kopiert werden.
Spielsysteme mit „Taktiken“, Ergebnisdenken
und Tabellen wie im Erwachsenenfußball
haben im Kinderfußball nichts zu suchen.

Der zentrale Ausbildungsschwerpunkt im
Kinderfußball sind viele kleine Spielformen auf
Tore. Kleine Spielfelder und Mannschaften mit
geringer Spieleranzahl ermöglichen den Kin-
dern viele Ballkontakte, Torerfolge und Erfolgs-
erlebnisse. Training und Wettkampf sind dabei
als Einheit zu betrachten. Die altersspezifischen

Wettspielformen sind attraktiv und lehrreich,
weil sie der einfachen Spielidee: „Tore erzielen
und Tore verhindern“ folgen.

Die Wettbewerbe der D-Junioren und aller
jüngeren Altersklassen sind daher generell auf
verkleinerten Spielfeldern durchzuführen. Das
Spielfeld wird dabei mit steigender Altersklasse
schrittweise vergrößert.

Bei Spielen der E-Junioren und jünger sind
zudem die Grundsätze des „Fair-Play-Spiels“
umzusetzen. Das Fair-Play-Spiel schult das
Selbstvertrauen und die soziale Kompetenz der
Kinder und bietet ihnen Freiraum, ihre Kreati-
vität spielerisch auszuleben, ohne die
Einhaltung der Fußballregeln zu vernach-
lässigen.

Das Fußballspiel auf kleinen Spielfeldern ist der
richtige Weg, unseren Kindern über den Spaß
am Fußball eine gute Ausbildung zu vermitteln.
Lasst uns gemeinsam – Verbände, Vereine,
Trainer, Betreuer, Eltern – diesen Weg
beschreiten. Die Spielfreude und Entwicklung
der Kinder werden uns belohnen.

Hinweis zur gleichberechtigten und diskriminierungsfreien Kommunikation: aus Gründen der besseren
Lesbarkeit wird im Text dieser Bestimmungen bei personenbezogenen Bezeichnungen auf die explizite
Verwendung von männlichen, weiblichen und diversen Sprachformen verzichtet. Stattdessen sind die
gewählten männlichen Sprachformen wie Spieler, Trainer usw. immer auch als für Personen weiblichen
oder anderen Geschlechts zutreffend zu verstehen.
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1. Spielregeln für Festivals und Turniere der G-, F- und E-Jugend

1.1. Allgemeine Bestimmungen

Geltungsbereich

Alle Spiele der E-, F- und G-Junioren und der E-, F- und G-Juniorinnen werden auf verkleinerten
Spielfeldern ausgetragen. Für die Spieldurchführung gelten verbindlich die hier niedergelegten
„Bestimmungen für Fußballspiele auf verkleinerten Spielfeldern“, die zugleich Anhang zur SFV-
Spielordnung sind.

Die Bestimmungen sind für alle Kreis- und Stadtverbände und den Sächsischen Fußball-Verband
verbindlich. Für alle hier nicht geregelten Sachverhalte sind die Fußball-Regeln des DFB sowie die
Bestimmungen der Spielordnung des SFV in der jeweils gültigen Fassung anzuwenden.

Spielbetrieb

Die Kreis- und Stadtverbände sind verpflichtet, Spielangebote in ausreichender Anzahl zu organisieren.
Jede Mannschaft muss die Möglichkeit haben, an mindestens 6 Terminen pro Spielhalbjahr an
Spielangeboten des Verbandes teilzunehmen.

Die Angebote richten sich grundsätzlich an gemischte Mannschaften, in denen Mädchen und Jungen
gemeinsam spielen. Den Kreis- und Stadtverbänden wird empfohlen, zur gezielten Förderung einzelne,
erforderlichenfalls altersklassenübergreifende Spieltage ausschließlich für Mädchenteams
durchzuführen.

An den Spieltagen können Festivals ohne festen Spielplan oder Turniere mit festem Spielplan
angeboten werden. Bei der Durchführung der Festivals und Turniere sind möglichst kleine Gruppen zu
bilden. Spielrunden über mehrere Spieltage können mit jeweils denselben oder mit wechselnden
Mannschaften gespielt werden, jedoch ohne spieltagsübergreifende Wertung.

In den Altersklassen der E-Junioren und jünger werden keine Meister ausgespielt. Das Führen von
Ergebnislisten und Tabellen ist nicht zulässig.

Spielfelder

Die Spielfelder können sowohl auf einem Großfeldplatz als auch auf einem separaten Kleinfeldplatz
aufgebaut werden. Die Spielfeldbegrenzungen und –markierungen können durch Linien, Hütchen,
Markierungsteller, Stangen, Bänder oder andere geeignete Materialien gekennzeichnet werden.

Bei optimalen Platzverhältnissen werden die Spielfelder in den angegebenen Maßen aufgebaut. Bei
kleineren oder größeren Sportplätzen können die Spielfelder angepasst werden. Idealerweise sollten
zur besseren Orientierung die Spielfelder sichtbar nummeriert werden.

Sollte die vorgegebene Anzahl an Minitoren nicht zur Verfügung stehen, können anderen Tore (z. B.
Hütchen- oder Stangentore) verwendet werden. Auf einem Spielfeld müssen aber für beide
Mannschaften identische Voraussetzungen gegeben sein.

Kleinfeldtore müssen so befestigt sein, dass ein Umstürzen in jedem Fall ausgeschlossen ist.

Mängel am Spielfeld (z. B. Spielfeldabmessungen) begründen keinen Anspruch auf einen Einspruch
gegen die Spielwertung.

Es wird empfohlen, zusätzlich zu den Spielfeldern eine Tummelzone zur Förderung allgemeiner
Bewegungsfertigkeiten einzurichten.

Spielformen

Die Kreis- und Stadtverbände bzw. bei Vereinsveranstaltungen der ausrichtende Verein legen in den
Wettbewerbsausschreibungen fest, welche der für die Altersklasse vorgesehenen Spielformen zur
Anwendung kommt.
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Zur Förderung der Kinder ist es in einstimmiger Absprache aller beteiligten Mannschafts-
verantwortlichen möglich, eine kleinere Spielform als für Altersklasse vorgeschlagen anzuwenden, z. B.
„4 gegen 4“ anstelle des „5 gegen 5“ bei den E-Junioren, nicht aber eine größere Spielform, d. h. z. B.
kein „6 gegen 6“ bei den F-Junioren.

An den Spieltagen können auch mehrere Spielformen auf unterschiedlichen Spielfeldern kombiniert
werden, damit die Kinder unterschiedliche Spielerfahrungen machen können.

Organisation

Vereine können mit mehreren Teams an den Spieltagen teilnehmen. Ein Ausscheiden an einem Spieltag
ist nicht zulässig.

Die Spieltage werden vom ausrichtenden Verband weder mit einem Schiedsrichter noch mit
Schiedsrichterassistenten besetzt. Die Pflicht des Gastgebers zur Spielleitung gemäß § 63 Abs. 5 der
Spielordnung entfällt.

Die Organisation, Leitung und Durchführung eines Spieltages obliegt dem ausrichtenden Verein.

Fair-Play-Prinzipien

Bei Spielen sind die folgenden Fair-Play-Prinzipien umzusetzen:

 Zur Förderung des Fair Play wird der Handschlag am Anfang und Ende eines Spiels durchgeführt.
 Die Spiele werden ohne Schiedsrichter oder andere spielleitende Personen ausgetragen. Die Spieler

treffen die Entscheidungen auf dem Spielfeld weitestgehend selbst.
 Die Trainer und Betreuer agieren als gemeinsame Spielhelfer zurückhaltend, geben nur die

nötigsten Anweisungen und greifen nur bei strittigen Entscheidungen regulierend ein. Sie
unterstützen die Spieler unter Berücksichtigung ihrer Vorbildfunktion aus einer gemeinsamen
Coaching-Zone.

 Die Zuschauer können die Kinder motivierend unterstützen und halten sich hinter der Barriere des
Großspielfeldes auf.

Kopfballspiel

Auf Kopfballspiel soll im Training und in den Spielen verzichtet werden. Leichte Bälle mit geringem
Balldruck senken zusätzlich die Risiken von Kopfverletzungen.

Modus für Kinderfußballfestivals

Es wird in Turnierform mit mehreren Durchgängen und „aufsteigenden und absteigenden“ Spielfeldern
gespielt (Champions-League-Modus).

Zu Beginn – nach Aufbau der Spielfelder – teilen die Trainer/-innen Teams nach Leistungseinschätzung
oder durch Losen ein. Danach werden den Teams die Felder zugewiesen.
Nach jedem Durchgang rückt das Siegerteam ein Feld weiter, das unterlegene Team ein Feld zurück
(bei Unentschieden steigt derjenige auf, der das letzte Tor erzielt hat; bei 0:0 entscheidet Stein-Schere-
Papier), das Siegerteam des obersten Feldes und das Verliererteam des niedrigsten Feldes verbleibt auf
seinem Feld:
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Zwischen den Spielrunden gibt es eine Pause von 3 Minuten für den Wechsel der Spielfelder.

Der dargestellte Modus dient als Orientierungsrahmen. Es spricht nichts dagegen, altersgerechte
Variationen anzuwenden.
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1.2. G-Junioren

In der Altersklasse G-Junioren wird auf dem Feld mit folgenden Spielformen gespielt:

G-Junioren Spielform „2 gegen 2“ Spielform „3 gegen 3“

Wettbewerbsform

Kinderfußballfestivals mit 8 oder mehr Teams

Spielfelder

Anzahl Spielfelder 4 oder mehr

Spielfeldmaß ca. 16 m Länge x 20 m Breite ca. 25 m Länge x 20 m Breite

Schusszone – 6 m x Spielfeldbreite

Strafraums –

Tore
4 Minitore à maximal 2,0 x 1,2 m pro Spielfeld,

jeweils 2 m von Seitenlinie eingerückt

Spielball
Größe und Gewicht Leichtspielball Größe 3 (290 g)

Spieler

Mannschaftsstärke 2 Feldspieler 3 Feldspieler

Torwart ohne Torspieler

Wechselspieler maximal 2 maximal 3

Spielerrotation

Nach jedem gefallenen Tor oder alternativ nach maximal zwei Minuten
wechseln beide Teams einen Spieler nach einer zuvor festgelegten
Reihenfolge. Rotiert wird auf Höhe der Mittellinie – das Spiel läuft dabei
weiter.

Überzahlspiel
Sobald ein Team drei Tore Vorsprung hat, darf das gegnerische Team
einen Spieler auffüllen. Sobald sich die Tordifferenz wieder auf ein Tor
reduziert hat, ist wieder Spielergleichzahl herzustellen.

Spieldauer

Spielrunden und -zeit maximal 7 Runden à 5 Minuten maximal 7 Runden à 7 Minuten
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G-Junioren Spielform „2 gegen 2“ Spielform „3 gegen 3“

Beginn und Fortsetzung des Spiels

Anstoß

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss das verteidigende Team die
gegnerische Hälfte verlassen.

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss sich das verteidigende Team
außerhalb der Schusszone
aufhalten.

Das zu Spielbeginn anstoßende Team wird durch Stein-Schere-Papier
ermittelt.

Weitere Regeln

Torerzielung

ab Mittellinie nur aus der Schusszone

Tore dürfen bei Seitenaus, Eckball und Freistoß durch den ausführenden
Spieler erzielt werden. Der Ball muss dabei aber vorher mindestens
einmal (an)gespielt werden (Torerzielung erst mit dem 2. Kontakt)

Abseits Die Abseitsregel wird nicht angewendet.

Freistoß Ausführung als Dribbling oder Selbstpass

Strafstoß Es gibt keine Strafstöße

Ball im Seitenaus
Eindribbeln oder Einpassen von
der Seitenlinie in Höhe der
Mittellinie

Eindribbeln oder Einpassen von
der Seitenlinie außerhalb der
Schusszone

Abstoß

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss das verteidigende Team die
gegnerische Hälfte verlassen.

Eindribbeln oder Einpassen von
der eigenen Grundlinie. Dabei
muss sich das verteidigende Team
außerhalb der Schusszone
aufhalten.

Eckstoß
Eindribbeln oder Einpassen von
der Seitenlinie in Höhe der
Mittellinie

Eindribbeln oder Einpassen von
der Seitenlinie an der zur Mittellinie
liegenden Ecke der Schusszone

Abstand Alle Spieler halten einen Abstand von 3 m zum ausführenden Spieler

Disziplinar-
maßnahmen

Anstelle von Verwarnungen, Zeitstrafen und Feldverweisen kommen die
Fair-Play-Prinzipien Anwendung.
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1.3. F-Junioren

In der Altersklasse F-Junioren wird auf dem Feld mit folgenden Spielformen gespielt:

F-Junioren Spielform „3 gegen 3“
Spielform „5 gegen 5“

ohne Torwart
Spielform „5 gegen 5“

mit Torwart

Wettbewerbsform

Kinderfußballfestivals
mit 8 oder mehr Teams

Kinderfußballfestivals mit 4 oder mehr Teams

Spielfelder

Anzahl Spielfelder 4 oder mehr 2 oder mehr

Spielfeldmaß
ca. 25 m Länge x 20 m

Breite
ca. 40 m Länge x 25 m Breite

Schusszone 6 m x Spielfeldbreite –

Strafraum = Schusszone 10 m x Spielfeldbreite

Tore
4 Minitore à maximal 2,0 x 1,2 m pro Spielfeld,

jeweils 2 Meter von Seitenlinie eingerückt

2 höhenreduzierte
Kleinfeldtore à

maximal 5,0 x 1,65 m
pro Spielfeld

Spielball

Größe und Gewicht Leichtspielball Größe 3 (290 g)
Spieler

Mannschaftsstärke 3 Feldspieler 5 Feldspieler
5 (4 Feldspieler +

1 Torspieler)

Torwart ohne Torspieler mit Torspieler

Wechselspieler maximal 3 maximal 5

Spielerrotation

Nach jedem gefallenen Tor oder alternativ nach maximal zwei Minuten
wechseln beide Teams einen Spieler nach einer zuvor festgelegten
Reihenfolge. Rotiert wird auf Höhe der Mittellinie – das Spiel läuft dabei
weiter.
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F-Junioren Spielform „3 gegen 3“
Spielform „5 gegen 5“

ohne Torwart
Spielform „5 gegen 5“

mit Torwart

Überzahlspiel
Sobald ein Team drei Tore Vorsprung hat, darf das gegnerische Team
einen Spieler auffüllen. Sobald sich die Tordifferenz wieder auf ein Tor
reduziert hat, ist wieder Spielergleichzahl herzustellen.

Spieldauer

Spielrunden und -zeit
maximal 7 Runden

à 7 Minuten
maximal 6 Runden à 10 bis 12 Minuten

Beginn und Fortsetzung des Spiels

Anstoß

Eindribbeln oder Einpassen von der eigenen
Grundlinie. Dabei muss sich das verteidigende
Team außerhalb der Schusszone aufhalten.

Passen oder Selbstpass
an der Mittellinie.
Dabei muss das
verteidigende Team
die gegnerische Hälfte
verlassen.

Das zu Spielbeginn anstoßende Team wird durch Stein-Schere-Papier
ermittelt.

Weitere Regeln

Torerzielung

nur aus der Schusszone ab Mittellinie

Tore dürfen bei Seitenaus, Eckball und Freistoß durch den ausführenden
Spieler erzielt werden. Der Ball muss dabei aber vorher mindestens einmal
(an)gespielt werden (Torerzielung erst mit dem 2. Kontakt)

Abseits Die Abseitsregel wird nicht angewendet.

Freistoß Ausführung als Dribbling oder Selbstpass

Strafstoß Es gibt keine Strafstöße vom 7 m-Punkt

Ball im Seitenaus
Eindribbeln oder Einpassen von der Seitenlinie
außerhalb der Schusszone

Eindribbeln oder
Einpassen von der
Seitenlinie

Abstoß
Eindribbeln oder Einpassen von der eigenen
Grundlinie. Dabei muss sich das verteidigende
Team außerhalb der Schusszone aufhalten.

Der Abstoß wird von
einem beliebigen
Punkt innerhalb des
Strafraumes ausge-
führt. Der Torwart kann
den Abstoß auch als
Abwurf ausführen oder
den Ball durch Andrib-
beln oder Selbstpass
ins Spiel bringen. Der
Abstoß, der Abschlag
oder der Abwurf des
Torwartes dürfen die
gegenüberliegende
Strafraumlinie nicht
direkt überschreiten.
Wird der Ball vom Tor-
wart, nachdem er ihn
zuvor erlaubt mit den
Händen kontrolliert
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F-Junioren Spielform „3 gegen 3“
Spielform „5 gegen 5“

ohne Torwart
Spielform „5 gegen 5“

mit Torwart

hat, über die gegen-
überliegende Straf-
raumlinie gespielt,
ohne dass ein anderer
Spieler den Ball be-
rührt, wird an der
Stelle, an welcher der
Ball die gegenüber-
liegenden Strafraum-
linie überschritten hat,
ein indirekter Freistoß
für den Gegner ver-
hängt. Aus einem
Abstoß kann die
ausführende Mann-
schaft nicht direkt ein
Tor erzielen.

Eckstoß
Eindribbeln oder Einpassen von der Seitenlinie
an der zur Mittellinie liegenden Ecke der
Schusszone

Eindribbeln oder
Einpassen an der
Spielfeldecke

Abstand Alle Spieler halten einen Abstand von 3 m zum ausführenden Spieler

Rückpassregel –

Der Torwart, der den
Ball mit der Hand
berührt, den ein
Mitspieler ihm
absichtlich mit dem
Fuß zugespielt hat,
verursacht keinen
indirekten Freistoß.

Disziplinar-
maßnahmen

Anstelle von Verwarnungen, Zeitstrafen und Feldverweisen kommen die
Fair-Play-Prinzipien Anwendung.
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1.4. E-Junioren

In der Altersklasse E-Junioren wird auf dem Feld mit folgenden Spielformen gespielt:

E-Junioren
Spielform „5 gegen 5“

ohne Torwart
Spielform „5 gegen 5“

mit Torwart
Spielform „6 gegen 6“

mit Torwart

Wettbewerbsform

Kinderfußballfestivals mit 4 oder mehr Teams
Turniere mit 3 bis 5

Mannschaften

Spielfelder

Anzahl Spielfelder 2 oder mehr 1 oder mehr

Spielfeldmaß ca. 40 m Länge x 25 m Breite
ca. 55 m Länge x 35 m

Breite

Schusszone 6 m x Spielfeldbreite –

Strafraum = Schusszone 10 m x Spielfeldbreite

Tore

4 Minitore à maximal
2,0 x 1,2 m pro

Spielfeld, jeweils
2 Meter von Seitenlinie

eingerückt

2 Kleinfeldtore
à maximal 5,0 x 2,0 m pro Spielfeld

Spielball

Größe und Gewicht Leichtspielball Größe 4 (350 g)

Spieler

Mannschaftsstärke 5 Feldspieler
5 (4 Feldspieler +

1 Torspieler)
6 (5 Feldspieler +

1 Torspieler)

Torwart ohne Torspieler mit Torspieler

Wechselspieler maximal 5 maximal 6

Spielerrotation

Nach jedem gefallenen Tor oder alternativ nach
maximal zwei Minuten wechseln beide Teams
einen Spieler nach einer zuvor festgelegten
Reihenfolge. Rotiert wird auf Höhe der
Mittellinie – das Spiel läuft dabei weiter.

Alle Spieler müssen
eingesetzt werden,
wobei jeder Spieler
eine Mindestspielzeit
von mindestens einem
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E-Junioren
Spielform „5 gegen 5“

ohne Torwart
Spielform „5 gegen 5“

mit Torwart
Spielform „6 gegen 6“

mit Torwart

Drittel der Gesamt-
spieldauer erhalten
soll. Ausgewechselte
Spieler dürfen wieder
eingewechselt werden.

Überzahlspiel

Sobald ein Team drei Tore Vorsprung hat, darf
das gegnerische Team einen Spieler auffüllen.
Sobald sich die Tordifferenz wieder auf ein Tor
reduziert hat, ist wieder Spielergleichzahl
herzustellen.

–

Spieldauer

Spielrunden und -zeit maximal 6 Runden à 10 bis 12 Minuten

10 bis 20 Minuten pro
Spiel, maximal

100 Minuten pro
Turnier

Beginn und Fortsetzung des Spiels

Anstoß

Eindribbeln oder
Einpassen von der
eigenen Grundlinie.
Dabei muss sich das
verteidigende Team
außerhalb der
Schusszone aufhalten.

Passen oder Selbstpass an der Mittellinie. Dabei
muss das verteidigende Team die gegnerische
Hälfte verlassen.

Das zu Spielbeginn anstoßende Team wird durch Stein-Schere-Papier
ermittelt.

Weitere Regeln

Torerzielung in 6 m-Schusszone
ab Mittellinie
Aus dem Anstoß kann die ausführende
Mannschaft nicht direkt ein Tor erzielen.

Abseits Die Abseitsregel wird nicht angewendet.

Freistoß Ausführung als Dribbling oder Selbstpass –

Strafstoß
Es gibt keine
Strafstöße

vom 7 m-Punkt vom 9 m-Punkt

Ball im Seitenaus Eindribbeln oder Einpassen von der Seitenlinie

Abstoß

Eindribbeln oder
Einpassen von der
eigenen Grundlinie.
Dabei muss sich das
verteidigende Team
außerhalb der
Schusszone aufhalten.

Der Abstoß wird von einem beliebigen Punkt
innerhalb des Strafraumes ausgeführt. Der
Torwart kann den Abstoß auch als Abwurf
ausführen oder den Ball durch Andribbeln oder
Selbstpass ins Spiel bringen. Der Abstoß, der
Abschlag oder der Abwurf des Torwartes dürfen
die gegenüberliegende Strafraumlinie nicht
direkt überschreiten. Wird der Ball vom Torwart,
nachdem er ihn zuvor erlaubt mit den Händen
kontrolliert hat, über die gegenüberliegende
Strafraumlinie gespielt, ohne dass ein anderer
Spieler den Ball berührt, wird an der Stelle, an
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E-Junioren
Spielform „5 gegen 5“

ohne Torwart
Spielform „5 gegen 5“

mit Torwart
Spielform „6 gegen 6“

mit Torwart

welcher der Ball die gegenüberliegenden
Strafraumlinie überschritten hat, ein indirekter
Freistoß für den Gegner verhängt. Aus einem
Abstoß kann die ausführende Mannschaft nicht
direkt ein Tor erzielen.

Eckstoß

Eindribbeln oder
Einpassen von der
Seitenlinie an der zur
Mittellinie liegenden
Ecke der Schusszone

Eindribbeln oder Einpassen an der Spielfeldecke

Abstand
Alle Spieler halten einen Abstand von 3 m zum
ausführenden Spieler

Alle Spieler halten
einen Abstand von 5 m
zum ausführenden
Spieler

Rückpassregel –

Der Torwart, der den Ball mit der Hand berührt,
den ein Mitspieler ihm absichtlich mit dem Fuß
zugespielt hat, verursacht keinen indirekten
Freistoß.

Disziplinar-
maßnahmen

Anstelle von Verwarnungen, Zeitstrafen und Feldverweisen kommen die
Fair-Play-Prinzipien Anwendung.


